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3Uuftrirte fdweuerifrfie f)att6tüerfer=,3eitmig.

Biettau^nafrankigc (Sinfiimtiien^iiufet fiir jlrbeittt.
„tleitt, ober mein".

ßitbltd) ift bad ooni ®rogtl)eilc ber frfjjueigertfdjen
©ouhatibmerfdmeiftcr mit Spannung erwartete erftc ."peft
mit ben Beidpiungett itnb 93efrf)ictbutigeit einiger ber pro»
miirten projette für ein3ctn»ftel)cnbc päuddjen (mit ©toll)
im ©Berthe oon fyr. 4—5000 (Sonhirren3audfd)reibung
bed .perrti ©antuet ©et)inbter) erfd)ieueit. perr ß.
© et) i ti b t e r • ® f d) e r tjat feine Soften gef rljeut, bicfeiti .pefte
eine gefd)iitacfoolle 2tttdftntlitiig itnb einen fo reichen, lie»

tef)rcnben ^nljalt 511 geben, baß badfelbe nothwenbigerweife
oon großem ßiuflug auf uitfer länbtid)ed ©auwefett itnb
bad ÏBoljtbefinbcn unferer Sïvbeitcrfamiticn werben muff,
ßd enthält erftend eine Slbtjanbtuug über bett Bwecî ber

erwäfjuten ©rcidaudfd)rcibung itnb beu t)ot)cn Söevtt) cincd

eigenen päuddjend für bic Slrbeiterfantilie in öfonomifdjer,
pl)l)fifel)cr uub moralifeljer iBejieljtiitg; banit einen ©crid)t
über bie jur Soiifurrcitj eingelieferten ©rbeiten 1111b bie

îfféitigfeit ber $urt) ; im Leitern eilte ®orfteflung ber 2lrt
unb ©öeife, wie ber Arbeiter bad ©etb gum ©au ltttb jnr
Stb^atjtuiig eitted foldjen ß'infäiuilicnhaufed 311 befetjaffen
tjat. ©tue gritnblidie „©nweifung über bie ©Bat)l ber rid)»
tigeu ©aufteile", 0011 ©rof. ©I. Satibott in ßürid), itnb
eine gauj audfütjrtielje „Anleitung juin mög(id)ft oort()eit=
Reiften ältibau eiued ©cmüfegartend unb eiued ©tücfe#
©fiaitjlaub" oon $. Bug, Direftor ber lanbwirt()fd)aft»
liegen ©d)iitc im ©trieftjof bei Bi'trid), bitbeu mert()Oolle
^ugabett guitt ®eyte biefed ©Berfdjettd. ©obantt folgen bie

Beicgnungeu, näintid) eine prad)tuott audgefiihrte per»
fpeftibifdje 2litfid)t uub ein ©rutibrig im ©îagftabe oon
1: 100 0011t Setter, ©rbgefdjofj unb ®ad)ftod eined jeben
ber 7 uortiegenben ©rejette. fÇi'tr jebed ©rojeft ift ferner
ein ©au» ober ©3 e r f p t a tt im ©îugftabe oon 1:50 an»
gefertigt worben. ®>erfelbe beftcljt aud je 8—10 ©tattern,
nättdid) ben 3 ©runbriffett, ©djnittcn, ber ©atfeutagc, ber

poupt» uttb ©eitenanfid)t ltttb ber ©erfpeftioe; beigefügt ift
aud) bad ©orattdmajj mit. Softcnberedjtuing, ein ©ebittgniß»
geft uub fctbft bad gormutar eined ©auoertraged. $n
ber ®l)at eitt äugerft wertfjootted ©îateriat für ttnfere ©au»
Unternehmer uttb ©aufuftigen!

@d wirb fpäter ein gweited peft biefed epod)emad)eu»
ben ©Berf'ed erfdjeinett, bad weitere ©töne, ferner fadjmäti»
nifdje Arbeiten über .ßwcrgobftbau, Riegen, Çutterbau,
pü^iterpdjt, 37ebenoerbieuft k., and) ©cridjte über errichtete
peimwefen biefer 2lrt ie. enthalten foil.

®cr fflearbeiter uttb peraudgeber bed „Stein, aber

©fein", ber ptjitantropifdje perr ©. @d)inb(er»@fd)er in
$ürid), gebenft aud) tioct) etioad ©Seitered 31t ttjun, näm»

(id) gut aufgeführte pfiuddjen mit tüd)tig bebautem Sattb,

foweit foldje Unternehmungen befannt werben, mit ©eben,

Qwergbiiuiudieu tc. ober aud) mit ©ctb ju preintiiren!
(9fati'trtid)crWeife mit 2(udfd)(ug 0011 ©pefulationdmiter»
itet)iuiingcn).

^nbein wir attcu unfern liefern attf'd ©Bännfte ein»

pfetjlen, bied bebeutungdootte ©Bert : ©. @d)itibler»@fd)er,
„Stein, aber ©fein" atijufdjaffen unb grütibticl) ju ftubiren,
theiteu wir nod) mit, bag badfelbe oon ber ©ud)t)anblung
©fetjer u. Beller iit ^üricl) ju gaii3 bittigem ©reife (ber
©reid ift und 3111- ©tuttbe nod) nid)t befannt) Imogen
werben fattn. ©emeinnügige ©efcttfdjaften fiSnn»
ten fid) ein grojjed ©erbiettft erwerben burd)
3wecfinagige Verbreitung biefer cdjteit ©olfdfdjrift!
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fragen
3ttr SeaittWortung Pott Sathberftiiiibtflen.

331. ©6er failli eine ©(ei» ober ©Bafferwaage, wemt bad

©tad 3erfdj(ageii ift, wieber erftetten? Ch. W. in W.
333. ©Belcger ©agelfdpnieb liefert fd)öne ©cfwbftiften,

hanptfäd)tid) fitnfftreid)ige J. A. N. in A.
333. ÜB er liefert Qahnfitt 311111 ©udfitlleit ()obfer joigne,

mit ©arantic, itnb 311 wcldjcit ©reifen? J. o. in S.

334. Sind) ipetdje ©Seife werben ßt)anipagner=©füf)te»
häminer gehärtet, baniit biefclben haftbar finb? H. A. in B.

335. ©Sic fann man ©fefjgertncffer härten, welche man
Oon abgenutzten eng(ifct)Cit ©Safferfägeblättcru aiidgefdfnitteu hat,
bag biefetben haltbar finb, itnb wie fann man biefen ©tagt
fegweigen? JH. A. in B.

330. pat cd in ber ©d)ioci3 eine ffabrif, welche ©ab»

reifbiegmafc()incn 1111b ©ohrinnfcf)inen liefert? H. A. in B
337. ©Setdje pamntcrfd)iniebe liefert bie ©eftanbtheile

311111 ©elbft()a(terpflug H. A. in B.
338. ©Sic fann man 1 ©tin. bide @tal)(fd)ni'pfwegeifeit

()ärten, baft biefetben nicht winfet) werben? H. A. in B.

339. ©Scv fonftruirt nad) neneftem ©pfteni fämmtliche ©in»

rid)tungen für eine jjenteittfabiif mit Dampfbetrieb? V. S. in E.

340. ©Ser liefert fog. mi (bed TD? a f) a g 011 i h 013 (^ueter»
fiften»po(3) ©efl. 2lbreffc einer ©C3itgdiincfle int f^ti» ober

Hudlanbc erbeten. U. in B.
341. ©Ser tauft '2 Dral)tfci(fd)cibcn 0011 ca. 2 ©îeter

®urcl)meffer? J. R. in H.

^Inhporten.

Stuf fÇragc 193. Drehbänfc für Zugbetrieb erftellt in

folibefter, rwcdiuägigfter ?tudfit()ntng 31t billigen ©reifen bic

©fafrf)ineufabrif oon Sf. ©. Utmaiin, jjürid).
Slttf '317. ©ei beu jetzigen Supfcrpreifen ift ed

bad ©efte uub u i et) t bad D()eiterfte, angefragted Samin and

Supfer 311 erftetten. ©in geneigt, mit bem betreffenben Zvage»

ftetter in Äorrefponbeng 311 treten unb mit Äoftenberedjnung

auf3uwarten ic. ©• pub er, Supferfdjmieb, ©Sattwpl.
Slttf ^ragc 335, betreffenb ©ä()mafd)ine. ©d offe»

riren fotcfje bie perren: ®. Zifd)er, ©d)reiner in Bursad);
B. ©affer, ©djueibermeifter in ©Salbftatt; ©. Srteg, ©faler
in ©iebnen (@d)iuh3); ©. pelf er, ©attlernicifter,^©Bo()ll)nufcit

(St. 81130111).

Slttf ftvnge 335 3111- Senntnig, bag id) tili Segge einer

gemünfdjteu ©ähmafchine mit Zugbetrieb, altern aber foliben
©hftemd, bin. Zean ©Ott), menuisier à Mur (Vaucl).

Stuf §v«fle 335, betr. ©ähmafd)ine, 3111- geg. ©oti3,
bag id) nach ©Biiufd) entfprechen fann, in Original „©inger".
„powe" unb „©rower & Safer" älterer Sonftruftion, bie jeboef)

nod) für lange ßeit gut gehen 1111b bic id) unter ©arantie ab»

geben fann (fe()r billig!).
ï. ©chuter, ©fcchanifer it. ©iafd)inent)aubl., ©runnen.
Slttf ^a-ttge 338. ©d)ön potirte ©aruwinbel, fowic

anberc ®recl)d(erarbeiten liefert bißigft unb wiinfdjt mit bau

betreffenben Zragefteller in Sorrcfponbcn3 311 treten: Zb. Zuber»

maur, ®recl)dtèr iu ©erned (St. ©t. ©allen).
Stuf îÇvagc 338: „©Ser liefert potirte ©aruwinbel?"

— ©olctje finb auf gager iu ber ©föbelbrcdjdlcrci 0011 Inton
pugenfetb iu ©heiufelben.

Jür 6te rDerfftättc.
g-nrbige girttiffe für BinttUianrett.

30 g Supferacctat werben fein gepuluert, auf einer ©or»

3cdauplattc ausgebreitet unb einige ®agc bei mägiger ©Bärme

ftet)cn gelaffen. '®ad Sriftattwaffer unb ein ®l)«t ber ©ffig»

feiure oerbanipfen, unb ed bleibt ein heUbrauncS ©ulüer 3iiiiicf.
©7an ntifdjt biefed mit Derpentinöl, erwärmt auf etwa 75» ß.
unb fügt 100 g guten Sopalfiruig fg^it. ©Senn bad Supfer»
acetat hinlänglich' fein geputoert war, fo (ödt fiel) badfclbe nad)

'/Jtünbigem Schütteln faft gaii3 in ber ©itfdjung auf. ©ian

füllt ben Zimig iu fÇtafchen unb lägt unter häufigem Umfcf)üttetn
noch einige ®age ftehen. ®er fertige Zivnig geigt eine bindet»
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NeàusrnMnkigt Einftiilliienhäuser str Arbeiter.

„Klein, aber »lein".

Endlich ist das vom Großtheilc der schweizerischen

Bauhandwerksineistcr niit Spannung erwartete erste Heft
mit den Zeichnungen und Beschreibungen einiger der prä-
miirtcn Projekte für einzeln-stehende Häuschen (mit Stall)
im Werthe von Fr. 4—5000 (Konkurrenzansschreibung
des Herrn Samuel Schindler) erschienen. Herr C.

S ch in dler Esch e r hat keine Kosten gcschent, diesem Hefte
eine geschmackvolle Ausstattung und einen so reichen, be-

lehrenden Inhalt zu geben, daß dasselbe nothwendigcrweise
von großem Einfluß auf unser ländliches Bauwesen und
das Wohlbefinden unserer Arbeiterfamilien werden muß.
Es enthält erstens eine Abhandlung über den Zweck der

erwähnten Preisausschreibung und den hohen Werth eines

eigenen Häuschens für die Arbeiterfamilie in ökonomischer,
physischer und moralischer Beziehung; dann einen Bericht
über die zur Konkurrenz eingelieferten Arbeiten und die

Thätigkeit der Jury; im Weiter» eine Darstellung der Art
und Weise, wie der Arbeiter das Geld zum Ban und zur
Abzahlung eines solchen Einfamilienhauses zu beschaffen

hat. Eine gründliche „Anweisung über die Wahl der rich-
tigcn Baustelle", von Prof. El. Landolt in Zürich, und
eine ganz ausführliche „Anleitung zum möglichst Vortheil-
haften Anbau eines Gemüsegartens und eines Stückes

Pflanzlaud" von I. Lutz, Direktor der landwirthschaft-
lichen Schule im Strickhof bei Zürich, bilden werthvolle
Zugaben zum Texte dieses Wcrkcheus. Sodann folgen die

Zeichnungen, nämlich eine prachtvoll ausgeführte per-
spektivischc Ansicht und ei» Grundriß im Maßstabe von
1: 100 vom Keller, Erdgeschoß und Dachstock eines jeden
der 7 vorliegenden Projekte. Für jedes Projekt ist ferner
ein Bau- oder Werkplau im Maßstabe von 1:50 an-
gefertigt worden. Derselbe besteht ans je 8—10 Blättern,
nämlich den 8 Grundrissen, Schnitten, der Balkenlage, der

Haupt- und Seitenansicht und der Perspektive; beigefügt ist
auch das Borausmaß mit. Kostenberechnung, ein Bedingniß-
heft und selbst das Formular eines Bauvertrages. In
der That ein äußerst werthvolles Material für unsere Ban-
Unternehmer und Baulustigen!

Es wird später ein zweites Heft dieses epochemnchen-
den Werkes erscheinen, das weitere Pläne, ferner fachmän-
nische Arbeiten über Zwcrgobstban, Ziegen, Futterbau,
Hühnerzucht, Nebenverdienst w., auch Berichte über errichtete
Heimwesen dieser Art :c. enthalten soll.

Der Bearbeiter und Herausgeber des „Klein, aber

Mein", der philantropische Herr C. Schiudler-Eschcr in
Zürich, gedenkt auch noch etwas Weiteres zu thun, näm-
lich gut ausgeführte Häuschen mit tüchtig bebautem Land,
soweit solche Unternehmungen bekannt werden, mit Reben,

Zwergbäumehen zc. oder auch mit Geld zu Prämiiren!
(Natürlicherweise mit Ausschluß von Spekulatiousuuter-
uehmungcu).

Indem wir allen unsern Lesern auf's Wärmste ein-
pfehlen, dies bedeutungsvolle Werk: C. Schindlcr-Escher,
„Klein, aber Mein" anzuschaffen und gründlich zu studircn,
theilen wir noch mit, daß dasselbe von der Buchhandlung
Meyer n. Zeller in Zürich zu ganz billigem Preise (der
Preis ist uns zur Stunde noch nicht bekannt) bezogen
werden kann. Gemeinnützige Gesellschaften könn-
ten sich ein großes Verdienst erwerben durch
zweckmäßige Verbreitung dieser echten Volksschrist!
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Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

Ätt Wer kaun eine Blei- oder Wasserwaage, wenn das

Glas zerschlage» ist, wieder erstellen? 0b. î in VV,

SZÄ. Welcher Nagelschmied liefert schöne Schuhstiften,
hauptsächlich fünfstreichige? 9. 4. X. in

ÄZZ. Wer liefert Zahnkitt zum Ausfüllen hohler Zähne,
mit Garantie, und zu welchen Preisen? 4. 0. in 8.

ÄZ4. Auch welche Weise werden Champagner-Mühle-
Hämmer gehärtet, damit dieselben haltbar sind? 44. in 44.

Ältii». Wie kann man Metzgermesser Härten, welche man
von abgenutzten englischen Wassersägeblättern ausgeschnitten hat,
daß dieselben haltbar sind, und wie kann man diesen Stahl
schweißen? Z44. in 44.

Hat es in der Schweiz eine Fabrik, welche Rad-
rcisbiegmaschincn und Bohrmaschinen liefert? 14. 4.. in 44

Ä37. Welche Hammerschmiede liefert die Bestandtheile

zum Selbsthalterpflng? 44. in 4!.
Wie kann man 1 Min. dicke Stahlschürpfwcgeisen

Härten, daß dieselben nicht winsch werden? 41. á. in 44.

Älti). Wer konstrnirt nach neuestem System sämmtliche Ein-
richtungen für eine Zementfabrik mit Dampfbetrieb? V. 8. in 0.

Ä4O. Wer liefert sog. wildes Mahagoniholz (Zucker-
kisten-Holz)? Gcfl. Adresse einer Bezngsgnclle im In- oder

Auslande erbeten. 0. in 4!.

Ä4t. Wer kauft 2 Drahtscilscheiben von ca. 2 Meter
Durchmesser? 4. k. in 44.

Antworten.

Auf Frage 49Ä. Drehbänke für Fußbctrieb erstellt in

solidester, zweckmäßigster Ausführung zu billigen Preisen die

Maschinenfabrik von I. G. ttlmann, Zürich.
Auf Frage S17. Bei den jetzigen Knpfcrpreisen ist es

das Beste und nicht das Theuerste, angefragtes Kamin aus

Kupfer zu erstellen. Bin geneigt, mit dem betreffenden Frage-

steller in Korrespondenz zu trete» und mit Kostenberechnung

aufzuwarten -c. P- Hub er, Kupferschmied, Wattwyl.
Auf Frage ÄÄ5, betreffend Nähmaschine. Es offe-

riren solche die Herren: D. Fischer, Schreiner in Zurzach;

I. Gasser, Schneidermeister in Waldstatt; P. Krieg, Maler
in Siebnen (Schwyz); P. Heller, Sattlermeistcr.lWohlhanscn

(Kt. Lnzern).
Auf Frage ÄÄ5 zur Kenntniß, daß ich nn Besitze einer

gewünschten Nähmaschine mit Fußbetrieb, ältern aber soliden

Systems, bin. Jean Roth, msnuisior à Am- (Vauck).

Auf Frage SS5, betr. Nähmaschine, zur gcfl. Notiz,
daß ich nach Wunsch entsprechen kann, in Original „Singer".
„Howe" und „Grower à Baker" älterer Konstruktion, die jedoch

noch für lange Zeit gut gehen und die ich unter Garantie ab-

geben kann (sehr billig!).
D Schüler, Mechaniker u. Maschinenhandl., Brunnen.
Auf Frage ÄÄK. Schön polirte Garnwindel, sowie

andere Drcchslerarbeiten liefert billigst und wünscht mit dem

betreffenden Fragesteller in Korrespondenz zu treten: Jb. Inder-
maur, Drechsler in Berneck (Kt. St. Gallen).

Auf Frage ÄS8: »Wer liefert polirte Garnwindel?"

— Solche sind auf Lager in der Möbeldrechslerei von Anton
Hugenfcld in Rheinfclden.

Für die Werkstatt?.
Farbige Firnisse für Zinnwaaren.

30 s Knpferacetat werden fein gepulvert, auf einer Por-
zcllanplatte ausgebreitet und einige Tage bei mäßiger Wärme

stehen gelassen. Das Kristallwasser und ein Theil der Essig-

säure verdampfen, und es bleibt ein hellbraunes Pulver zurück.

Man mischt dieses mit Terpentinöl, erwärmt ans etwa 75° C.

und fügt 400 K guten Kopalfirniß hinzu. Wenn das Kupfer-
acetat hinlänglich' fein gepulvert war, so löst sich dasselbe nach

>/. stündigem Schütteln fast ganz in der Mischung auf. Man
füllt den Firniß in Flaschen und läßt unter häufigem Umschütteln

noch einige Tage stehen. Der fertige Firniß zeigt eine dunkel-

-4



280 Jlluftrirte fcfyœeijertfcfye É^anbœerfer^eitung.

@

e)immertfyür.
(Entwurf Don 'HöoI f £naS.

Vi7 bei' natürlichen ©rößc. SlitSfüßrung in bunfetgebeigtem Tamtcttßolg.

grillte ffarbe. Um 3inuii)aarett eine fcßöit gri'tnc Färbung gu
öerteißen, muß man biefetben ötev= bis fiinfmai mit beut ffirniß
übergießen, llebergießt man bie ©cgeuftiinbe bngcgeti nur giucU
mat uitb bringt fie baranf in einen erßißtcit Sîauut ober auf
eine ßeißc SDÎetattpfatte, fo cntftcßeu je naeß ber Temperatur,
ber man bie ©egettftctnbe auSgcfeßt ßat, öerfcßiebcuc ©cßattiruugen
oou ©otbfarbe, »om griinlicßen ©etb bis gum Tuiifetgctb unb
Drangegetb. Slucß auf ©taS (äfft fteß bie ©olbfürbung fcßön
ergieten.
(Slitter. Trug. 3u(i 1885. 23 b. ©ßem.«tecß. 3.»2lng. S9b. 4 ©.' 9.)

(ßeuwrblicfjes Btftmngstrefen.
ikljrlittflbpviifuitijeu. Ter ©eroerbeuerein @t. ©alten

ßat in feiner 9JiouatS=Scrfammtung nom 26. Dfouember 1885

befeßloffeu, im SDfai 1886 in analoger Stßeifc mie im bergan»
genen ffritßjaßr eine IfeßrliiigSpritfuug gu Heran ftaltcn. Tic
©rttnbfciße ber 3utoffung unb ber Slbßattuug ber fpritfttng btei»
beit ltnoeränbert unb fittb aus bciti fRegtemente gu entneßmen,
melctH'S non bcni fßorftatibe be§ SSereinS foftenfrei gu begießen
ift. .pienaeß fittb alle geßrtinge beS ÄautonS @t. ©atlen, meteße
folgenbe Sebingutigeu erfüllen, gur Tßeittiaßme au ber fpriifuug
bereeßtigt uitb freitnbltcß bagu eingetaben:

1) SluStueiS^ über bisßer tooßtnerbraeßte geßrgeit bitrcß ein
nom ÜDiciftcr uuterfcßriebeneS ^eucjni^.

2) SlitSmeiS über Söefucß ber gortbitbitngSfcßutc be§ betreff
fenben OrteS bureß ,3eitigntf3 beS SeßrerS.

Scßrtinge, ait bereit SBoßnort feine $ortbi(bungSfcßulc
befteßt, fönneit auf fpegiette (Singabc uitb Slacßmeis ßiu
«ou biefer SBebitiguug entbunben Werben.
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Zimmerthür.
Entwurf von Adolf Hans.

V,- der uatiirlichcu Größe. Ausführung in dnukelgebeiztcm Tannenholz.

grüne Farbe. Ui» Ziinnvaaren eine schön grüne Färbung zu
verleihen, maß man dieselben vier- bis fünfmal mit dem Firniß
überziehen. Ueberzieht man die Gegenstände dagegen mir zwei-
mal nnd bringt sie darauf in einen erhitzten Raum oder auf
eine heiße Metnllplatte, so entstehen je nach der Temperatur,
der man die Gegenstände ausgesetzt hat, verschiedene Schattirnngen
von Goldfarbe, vom grünlichen Gelb bis zum Dnnkelgelb and
Orangegelb. Auch auf Glas läßt sich die Goldfärbnng schön

erzielen.
(Amer. Drug. Juli 1885. 23 d. Chem.-tech. Z.-Auz. Bd. 4 S. 9.)

Gewerbliches Bildungswesen.
LehrlingSPriifiingen. Der Gcwerbeverein St. Gallen

hat in seiner Monats-Vcrsammlnng vom 26. November 1885

beschlossen, im Mai 1889 in analoger Weise wie im vcrgan-
genen Frühjahr eine Lehrlingsprüfnng zu veranstalten. Die
Grundsätze der Zulassung und der Abhaltung der Prüfung blei-
den unverändert und sind aus dem Reglementc zu entnehmen,
welches von dem Borstande des Vereins" kostenfrei zu beziehen
ist. Hienach sind alle Lehrlinge des Kantons St. Gallen, welche
folgende Bedingungen erfüllen, zur Theilnahme an der Prüfung
berechtigt nnd freundlich dazu eingeladen:

1) Ausweis über bisher wohlverbrachte Lehrzeit durch ein
vom Meister unterschriebenes Zeugniß.

2) Ausweis über Besuch der Fortbildungsschule des betrcf-
senden Ortes durch Zeugniß des Lehrers.

Lehrlinge, an deren Wohnort keine Fortbildungsschule
besteht, können auf spezielle Eingabe und Nachweis hin
von dieser Bedingung entbunden werden.
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